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876 DIE BERNER WOCHE

Chronik der Beriier Woche
BERNERLAND
17. August. Beim Besteigen des Eigers stürzen

zwei Soldaten, der 26jährige Leo Meyen-
borg aus Menzingen und Paul Brupbacher,
Mechaniker aus Ivüsnaeht, tödlich ab.

— In Biel fällt ein 75jähriger Uhreriärbeiter
aus dem Fenster seiner im zweiten Stock-
werk gelegenen Wohnung ZU Tode.

18. In der Nähe des obern Stockernsees, am
Stockhorn, wird in einer 1810 m hoch
gelegenen Höhle eine Höhlenbären-Fund-
stelle entdeckt.

—• Bei Stollenarbeiten an der Grimsel werden
Bergkristalle von seltener Reinheit und
Grösse gefunden.

19. In Thun wird während eines Gewitters der
Fliegersoldat Albert Brüllhart aus Genf,
als er in der Nähe der Stadt Wache stand,
vom Blitz tödlich getroffen.

— Zur Unterstützung der hochalpinen For-
schung werden aus dem Fonds des Mr.
Dudley F.Wolfe dem SAC. Fr. 10 000.
zugewiesen.

— In Twann wird ein Jachtklub ßielersee mit
25 eingeschriebenen Jachten und Jolen
gegründet.

— Die erste Seilanlage zum Heutransport der
Gegend von Brienz, die Rotschalp-Dornl-
ahmend, wird eingeweiht. Sie überwindet

eine Höhendifferenz von 800 m innert
ungefähr einer Minute.

10. Thun erfreut sieh eines ständigen Wachs-
turns. Von 19 251 im Jahr 1939 ist die
Einwohnerzahl auf Ende 1911 auf 20 193
Personen gestiegen.

20. Die Kirchgemeinde Gurzelen wählt zu
ihrem Pfarrer Walter Christen.

21. In einem Bachgewässer in Münsingen tritt
ein grosser Fischsterbet ein, bei dem über
tausend grosse Fische zugrunde gehen.
Im Gebiet des Augstmatthorns (Brienz)
verüben Wildfrevler ihr Werk.
Herzogenbuchsee führt ein Mietamt ein.
In Interlaken bricht, durch Explosion einer
Petrolkanne ein Küchenbrand aus, wobei
ein 09jähriges Fräulein, Marie Baumann,
den Tod findet.

22. Das Gemeindehaus „zum Turm" in Langen-
thai begeht sein 20jähriges Jubiläum.
Die Gemeinde St. Stephan führt einen
Kampf um die Besitzrechte ihrer schönsten
Alp, des Berggeländes Gantlauenen-Ritz,
die durch Kaufvertrag an eine Genossen-
Schaft übergegangen ist.

— Auf der Besitzung „Seeblick" bei Bönigen
werden mehrere Einfamilienhäuser erstellt.

STADT BERN
17. Aug. Das Berner Stadttheater erhält eine

Drehbühne.

18. Die Bürobautenstadt im Marziii zur Um
bringung kriegswirtschaftlicher Dienst
stellen wird durch zwei Trakte erweitert

19. Die Ortsgemeindestellen Bern, Bûmpliz
und Riedbach organisieren gemeinsam mitlandwirtschaftlichen Genossenschaften dit
Uebernahme der gesammelten Aehren.

20. In der Dreifaltigkeitskirche wird de
ungarische Nationalfeiertag begangen.

21. Der Berner Stadtrat spricht unter andern
Krediten Fr. 176 700.^— für die Neu- und
Umpflästerung der Kramgasse; Fr. 279 618

für den Erwerb von Bauland und Strassen-
terrain in der Schosshalde zur Durch-
führung des Alignementsplanes Wyssen-
loch; Fr. 300 000.r~ für den Ankauf der

Besitzung Spitalackerstrasse 69 (Schreib-
stube für Stellenlose) und Fr. 120 000.—
für die Erstellung einer Wasserleitung
Sulgeneckstrasse-Schwanengasse. Einge-
hend beraten wird eine Motion betreffend

Förderung des Wohnungsbaues.

22. In der Schulwarte wird eine Ausstellung:
„Formales und farbiges Gestalten in der

EI emen tarschu le" eröffnet.
— f Oberst Viktor Jacob, Sektionschef der

Abteilung für Artillerie.
23. f Marie Rollé, Kunstmalerin, im Alter von

77 Jahren.

Kreuzworträtsel Bilderrätsel

Die mit einem Kreuz versehenen Felder sind auszufüllen und

sie erhalten ein schönes Bild.

W aagrecht:
1. Hunderasse,
4. Frauenname,
8. Frauenname,
9. Teil des Jahres,

10. Steinobst,
12. veredeltes Eisen,
13. Muse,
16. Musikinstru-

ment,
20. Tochter König

Lears,
21. Industriestadt

in Westdeutsch-
land,

22. chemisches Ele-
ment,

23. Bischofsmütze,
24. Notlage,
25. Stadt in

Kroatien.

Senkrecht : 1. Stadt in Oberitalien, 2. Südosteuropuer, 3. Stock-
werk, 5. Glücksspiel, 6. Vergeltung, 7. Koralleneiland, 11. ' starker
Wind, 12. Teil der Treppe, 14. beschlagnahmtes Schiff, 15. Teil des
Schiffes, 16. Gestalt aus einer Wagneroper, 17. Speisewürze, 18. Quell-
fluss der Weser, 19. Land in Hinterindien.

3leue 33erner Settuns
Im Berner Land, das politische Blatt für jedermann. Wer Wert darauf legt
über das Geschehen Im In- und Ausland sachlich orientiert zu werden, greift

zur „Neuen Berner Zeitung". 3 Monate Fr. 6.-

Bern, Laupenstrasse 7a Telephon 2 48 45

IL VERWALTUNGS«
UND HANDELSSCHULE BERN

Direktion:
Neuzeitliche Berufsschule für HansM. Zeltner

üTfflft -- Töchter und Söhne. Verlangen
MHHkÜ jj -r- Sie unseren Prospekt. Neue Spitalgasse 37

Kurse: 27. Oktober Telephon23177

Die bequemen

Strub-,
Bally-Vasano- l/WvlH*"

und r,«ho,.
Schuhe

Praktische Artikel
für Ferien u. Reise!
Neuüberziehen und Reparatur®

LMHnnJIfjTmTlTlfillNÏÏÏTDl

-

In Biel:
Au Parapluie moderne

Midaugasse 43

876 vie seinen

^7. August. i^öirn Lesìoi^eu (kes Ll^er5 8ìûi"/eu
xwvi Laldatsn, der 2kjäbrigs l.ea Nexvn-
bor^ iiìis IVIvu?.iu^vu uucì ?iìul I6iupbku,!it;i',
Nvvkauikor su» Xtisnsà, töälicll sb.

— In kiel fällt ein 75jäkriger Dbrvnarbeiter
ans dem fenster »einer im zweiten Ltaek-
werk gelegenen Wobnung ÜU loäe.

18. In tier Käb« des obern 8tockernsees, am
Ltaekliarn, wird in einer 1810 IN baeb
gelegenen liable eine liölllendsren-funä-
stelle entdeckt.

— Lei Ltvlleusrbeitva an der tîrlmsel werden
Lergkristslle van seltener IIein lie it nncl
tirasse Sekunden.

19. In I'llUN vvìrâ >vn1ueucl eines (lewi^teis clei'

fiiegersaldat widert LrüIIKart aus (lenk,
als er in der Italie der Ltadt Waebe stand,
vom LIitzi tölllicli getroffen.

— Xnr Unterstützung der liocltslpinen for-
sellUNA v^ercleu nus àem Concis âes

Dudley f. Walke dem SlID. fr. 10 000.
AUAswiesvn.

-— In Iwsnn wird ein ^aelitklub Kielersee mit
25 singesekriobsnen daekten und .lalen
gegründet.

— Die erste 8eilanl»ge 2UM Leutrsnsport der
(lebend von Lrienx, die lîvtsclislp-llorni-
sllmend, wird eingeweibt. Lie überwindet

eine Ilabendikkersni! van 800 m innert
uu^tMbr einlu' lVliiuitv.

10. IltUN srkrent sieb eines ständigen Waebs-
turns. Van 19 251 im dnbr 1039 ist die
finwotiner/.alil -,»l' linde 1911 aul' 20 193
Personen gestiegen.

20. Die Kirebgemeinde liur/elen wäldt ?.u
iltrem Pfarrer Walter Lbristen.

21. In einem Laebgewässer in Nünsingen tritt
ein grosser fisetisterbet ein, bei dem über
tausend prasse fiseke /.»gründe gokon.
Im (iebiet des /XuAstmattborns sLrien/j
verüben VVilcllrevIer ibr Werk,
tler/ogenbuelisee külirt ein IVlietamt ein.
In Interlsken briebt dnreb Explosion einer
^etrolksnne ein IvüebeubiÄuä nus, >vubei
ein KSjökrlgo» fräulein, Nari« Laumann,
den Dod lindot.

22. Das tieineindebsns 7'urm" in Dsngen-
tlisl begebt sein 20jâkriges Jubiläum.
Die liemeindv 8t. 8teplisn kübrt einen
Xnmjti' um liie llesiî/.i'eelìt.o ibrer seliöusUu»
álp, des Lerggeländes Dantlanenen-Lit/,
die dnreb Kaulverlrag an eine tienossen-
sckskt übergegangen ist.

— àk der LesiLeung „Lveklivk" bei Königen
worden rnebrere finlsmilienlläuser erstellt.

17. àig. lias kerner Stgllttbeater erbält eine
Diebbüliuv.

18. Die kürobsutenstadt im Nar/ili /ur vm
bringung krivgswirtsebaktlieker Dien»
stellen wird dnreb zwei Irakte erweitert'

19. Die Ortsgemeindestellsn Lern, kûàund Liedbavb organisieren gemeinsam mitlandwirtsvbaktlieben Lenassensebakten à!»
Debernsbme der gesammelten iteliren.

20. In der Dreikaltigkeitskirebe wird de
ungsrisclie klationalkeiertag begangen.

21. Der Lerner 8tadtrat spriekt unter anäer»
Crediten ?r. 17k 700.^- kür die Keu- und
Ilinpkiästerung der Xrsmgass«; fr. 27g W
kiir den Krwerk van Laulsnd und 8trssze»-
terrain in der Lcbossbalde /nr Lured-
kübrung des rllignementsplanes Wvsseii-
lock; ?r. 300 000.— kür den .làuk ä«
kesit/ung Lpitalaekerstrasse K9 iLclireid-
Stube kür Ltellenloss) und fr. 129 M.—
kür die. Xrstellnng einer Wasserleituux
LuiAeneàsdi'Asse-LelìwauenAâsse.
bend beraten wird eine Nation betrekkenä

färdeining des Woknungsbanss.

22. Irr der 8ebulws.rte wird eine Ausstellung
,,formales und farbiges Gestalten in àr

I em ^ u t urse li u Isi' ' el»kkuet.

— 1- Oberst Viktor ^scok, Sektionscbek à,
Abteilung kür Artillerie.

23. î Nsrle Holle, Kunstmaierin, im rllter von

77 .labren.

Kreuzworträtsel Vilclerrâtsel

Die mit einem Xreu/. versebenen felder sind aus?.uküilen u»à

sie erbaltsn ein sebönes kild.

W aagrsebt:
1. Hunderasse,
1. frausnname,
8. 1?iuueuuuru6,
9. feil des labres,

10. Ltvinnbst,
12. veredeltes Lisen,
13. Nuse,
16. Nusikinstru-

rueut,
20. facbtvr König

Dears,
21. Industriestadt

in Westdeutscb-
land,

22. cbvmisebes file-
ment,

23. llisebaksmüt^e,
21. Katlage,
25. Lìuât. iu

1<ruuîi«?u.

Lenkrevbt : 1. Ltadt in Llboritalisn, 2. Lüdostenrofüer, 3. Ltaek-
werk, 5. Dlüekssxiel, 6. Vergeltung, 7. Xoralleneiland, 11. starker
Wind, 12. feil der freppe, 11. besvblagnabmtss Lebikk, 15. feil des
Lebikkes, 1k. llestalt aus einer Wagneroper, 17. 8pvisewür/.e, 18. tjuell-
kluss der Weser, 19. fand in Nintsrindien.

Neue Berner Zeitung
lm Verner I^snlZ, âss poUtîseke Llatt kür Zeâermsnn. Wer Wert 6srauk legt
über àss (Zesckeken lrn In- uns ^uslsnä ssekUck orientiert?u vverâen, greikt

2!ur „Keuen verner ÜLeitune". 3 Monate k^r. 6.-

Lern, baupenstrsss« 7s felepbon 2 48 4S

W vc»^l.iv^oz-
vno «^^ori.Zîc«vl.e

vlrokllon!
k>ivu?vitlic^v Korukssciiuls kür ^oltner

-."NlZR? löciiksr unci 5ökno. Verlangen
8!« unssrsn ?n»p«kt. klou« Spitzig»»»» Z7

l(ur5v: 27. Oktober Islvpkon 23177

O!s dsqusmsri
Ztrub-.

» I V »s o llVV»
5ckuli«

?rsktiscike Artikel
lür korion u. Lei--!
flsuübsi^isbsn unci Hspsisluro

I« «ivl:
à parspluis moäsrns

flidaugssss 4Z ^
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mit dem

illustrierten Reisehandbuch

DIE SCHWEIZ
Die schönsten Reiserouten in handlicher Taschenausgabe,

330 Seiten, zahlreiche Karten, Pläne, Panoramen und Tief-

druckbilder. Preis Fr. 6.— U.-St.

Touristik-Verlag der Schweiz, Laupenstrasse 7a, Bern

Am 20. August starb ganz unerwartet in
einem Berner Spital Artillerieoberst Viktor
Jacob. Der Verstorbene wurde im. Jahre 1889
geboren und verbrachte seine Jugendjahre in
Bern. Schon früh verlor er seinen Vater. Nach
Abschluss der üblichen Schulzeit widmete er
sich dem juristischen Studium in Genf, Bern,
München und Leipzig, worauf er zuerst beim
Politischen Departement und nachher bei der
tidgenössischen Steuerverwaltung tätig war.
Als Offizier stand er auf verschiedenen Kom-
isandoposten und 1926 wurde er an die Ab-
flung für Artillerie gewählt, wo er zum
fiktionschef aufrückte. Im Aktivdienst be-
lltidete Oberst Jacob den Posten des Artillerie-
chefs einer Division.

Der Verstorbene gehörte zu denen, die beruf-
liebes Sehaffen und militärisches Dienen in
schönster Weise zu vereinigen wissen. Neben
seiner Familie, die er über alles liebte (er hinter-
lässt eine Frau und 2 Söhne), war das Soldat-
sein seine grösste Freude; diesem widmete er
sich mit ganzer Seele, und als ihn vor ändert-
kalb Jahren ein tückisches Nierenleiden befiel,
schenkte er diesem in seinem Pflichtbewusst-
sein zu wenig Aufmerksamkeit. Bei seinem
letzten Ablösungsdienst als Artilleriechef einer
Division setzte er seine letzten Reserven an
hraft und Gesundheit ein, um kurze Zeit
nachher uns für immer zu verlassen. Seiner
schwer geprüften Familie sprechen wir unser
erzlichstes Beileid aus.

Die bernisdie Vereinigung für Heimatsdiutz in (Spier
Die bernische Vereinigung für Heimatschutz erfreute sich unter den schattenspenden-

den mächtigen Kastanienbäumen im Schlosspark in Spiez einer zahlreichen Beteiligung
ihres Jahresbottes. Obmann Paul A'efler begrüsste die Anwesenden und die Delegationen
und erstattete einen interessanten Jahresbericht, in dem er Zweck und Ziel und die Täti«"-
keit der Vereinigung schilderte und ihr Programm umschrieb. Unentwegt ist sie daran, die
Grundlagen auszugestalten und zu festigen, die die Arbeit der Vereinigung bedingen, und
man will sich mit andern zusammentun, das Volksgut in Religion, Sitten und Gebräuchen
zu pflegen und zu erhalten, und die heimische Bauart in ihrem Charakter zu bewahren.
Schritt um Schritt will man sich dem Ziel nähern. Mit der Trachtenvereinigung hat man
einen Arbeitsaussehuss geschaffen, und man ist bestrebt, in den Ortschaften mit den Orts-
vereinen zusammenzuarbeiten, um den Gemeinschaftssinn zu heben. Bühne, Bild und
Buch werden grosse Aufmerksamkeit geschenkt.; mit Wanderungen, Lichtbildern will man
die Heimatliebe fördern. Emfluss sucht man auf die bauliche Gestaltung der Ortschaften
zu gewinnen, wozu vor allem eine rechtzeitige Orientierung notwendig ist. Auch der Ein-
fluss auf das Handwerk ist von Wichtigkeit, besonders auf die Maier. Eine durchgreifende
Organisation mit. verwandter,! Vereinen wird gesucht, so mit den Naturschutzvereinen.
Redner würdigt den Werl, des Liedgutes und des neuen Kirchengesangbuches, worüber
man nicht diskutieren, aber woraus man singen solle.

Architekt Hostettler sprach über die Bauberatung, die man immer zu erweitern bestrebt
ist. Herr E. Schweizer, Architekt, Ohmann der Gruppe Thun, gab Bericht über die ge-
lungenen Verbesserungen am llaus zur Mühle in Lauenen bei Saanen und am Jägerhaus
auf der Schüpfen. Nächster Tage soll am Wermuthhaus au der Hauptgasse in Thun ein
Wandbild in Arbeit genommen werden.

Die von Aktuar Kohler erstattete Jahresrechnung (Einnahmen Fr. 10 776.— und Aus-
gaben Fr. 7633.—) wurde genehmigt und der Jahresbeitrag festgesetzt auf Fr. 6.— für
Einzelmitglieder und Fr. 20. für Kollektivmitglieder. Als Rechnungsrevisor wurde ge-
wählt, Herr Sek.-Lehrer Heubach in Spiez. Im Vorstand haben demissioniert: Ehren-
mitglied Alb. Stumpf in Hilterfingen und W. von Greyerz, Redaktor Herr Stumpf war
der erste, der ungern schönen bernischen Speichern seine volle Liehe und Aufmerksamkeit
schenkte. Schon vor 30 Jahren ist er diesen hübschen Bauwerken nachgewandert und
hat das einzig schöne Buch über die „Beimischen Speicher" herausgegeben. Für alle, die
nachher kamen, hat er wertvolle Pionierarbeit geleistet. Ungern sehen wir in Herrn Alb.
Stumpf einer unserer eifrigsten Heimatschutzfreunde aus dem Vorstand scheiden. Als neue
Vorstandsmitglieder wurden gewählt: die Frauen Dir. Däpp, Münsingen, und Elise Baum-
gartner, Schriftstellerin, sowie die Grossräte Joho, Geissbühler, Nikiaus in Bern, Dr. A.
Schorer, Sekretär der kantonalen Baudirektion, und Stadtbaumeister Hiller in Bern. Unter
Verschiedenem sprach Herr Studer für die Wahrung des Heimatschutzes in der Landschaft,
und alt Bedaktor Ernst Schürch regte ein Denkmal^, an für
den Wiedererwecker des Volksliedes, den Verfechter dfes Hei-
mat.schut.zes in der Sprache und auf der Bühne, den unver-
gesslichen Otto von Greyerz, worauf Herr Keller mitteilte,
dass Projekte hiefür schon in Vorbereitung seien. Nach Er-
ledigung der Traktanden fand die feierliche Einweihung des
Gedenksteins für Arist Bollier, den verdienten bernischen
Obmann und Urheber des Gedankens für die Stiftung Schloss

Spiez, mit Ansprachen von Obergerichtsschreiber J. O. Kehrli,
Dr. Blösch, Bibliothekar, und Gemeindepräsident Thommen
in Spiez statt. Die Trachtengruppe Spiez verschönte den An-
lass mit Volksliedern, und Herr Fritz Wanzenried sprach über
das Volkslied bei gemeinsamem Singen der Botteilnehmer.
Ihnen war Gelegenheit geboten, unter Führung Schloss und
Kirche Spiez zu besichtigen. Bo.

Abonniert „Die Berner Woche"

* (Olin-ft yiIdar 3iucb
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mit clsm

illuàîsrlen ksîzetisncilzucii

o>c 5c«^c>7
Ois zcbörislsn i?sissroulsn in kancilicbsr Isscbsrisusgsbs,

ZZ0 5siisn, tsblrsicbs Xsitsn, PIsns, psriorsmsri unci list-

clruckbilclsr, prsiî 5r. 6.— ^ O.-Ä.

lousiîtik-Vsrlsg clsr 5ckwsi-, t.supsn5ti-sîîs 7s, Ssm

üm 2». Vugust slaib gant unerwartet in
mem Lerner spital Vrtilierieoberst Victor
lscoli, Der Verstorbene wurde im labre 1889
xàvron und vsrbraekte seine dugendjabre in
là Lekon krüb verlor er seinen Vater, blaeb
Idscliluss der übliobsn sebulteit widmete er
è äem jìirisîiseken Lbuüinm in Lenk, Dorn,
Anciiöll und Deiptig, woraus er tuerst beim
kMseben Departement und naebbsr bei tier
Äzmössiseben stenerverwaltung tätig war,
-ìlz Okkisüer stsnâ er auk ver8eì^ieâenen Xom-
wnàoposten und 1926 wurde er an lie Vb-
àng kür Artillerie gewäblt, wo er tum
àtionsebek ankrnekte, Im Vktivdienst be-
àiâete Oberst daeob den Posten des Artillerie-
liick einer Division,

9er Verstorbene gekörte tu denen, die beruk-
iiàs scbakken und militärisvbes Dienen in
Äönster Weise tu vereinigen wissen, lieben
semer?arni1ie, 6ie er üker nlìes 1iel)to klmbor-
iàt eine prau und 2 Löbne), war das soldat-
«»Seins grösste prende: diesem widmete erà mit Aanxor 8oelo, nnci îìls ikrn vor snâert.-
bib labren ein tüekisekes liierenleiden bekiel,
ààe er diesem in seinem pkliebtbewusst-
m» tu wenig Vnkmerksamkeit, Lei seinem
lebten àblôsungsdienst als Vrtillsrieebek einer
9>vision setzte er seine letzten Lessrven an
»ä und Oesundksit ein, um Kurte ^eit
»scbber uns kür immer tu verlassen, seiner
scimer geprükten pamilie spreeben wir unser
^àkt8te8 Lei!«icl au8.

Die l»erni«c^e VereiliiZuoZ 5ür Deimatsc^ut- in Aîxie^
Die bernisebe Vereinigung kür Deimatsebutt erkreute sieb unter den sebattenspsnden-

den mäebtigen liastanisnbänmen im seblosspark in spiet einer tablreieben Lstviiigung
ikres dabrssbottos. Obmann Paul Vetter kegrnsste die Anwesenden und die Delegationen
und erstattete einen interessanten dabresbsriobt, in dem er Xweek und Xivl und die Vati-?-
beit der Vereinigung sebilderte und ibr Programm umsebrieb. Dnentwegt ist sie daran, die
Orundiagen anstugsstalten und tu kestigen, die die Arbeit der Vereinigung bedingen, und
man will sieb mit andern tusammentun, das Volksgut in Leligion, Litten und Osbräueben
tu pklegeu und tu erbalten, und die beimisebe Lanart in ibrem Oksrakter tu bewakren,
^oüiill. rinl 8el^i'iiî will inaiì 8ioli üom /iol oakiorn. i^lil clor ^l'utlilenvei'eini^un^ ûaî mau
einen Vrbvitsanssebnss gesebskken, und man ist bestrebt, in den Ortsebakten mit den Orts-
vereinen tusammentuarbeiten, nm den Oemeinsebaktssinn ?,n beben, Lübns, Lild und
Lueb werden gross« Vnkmerksandveit gesvkenkt; mit Wanderungen, Inektbildern will man
clio Deimalìiol»« köidern. Dioklu88 tmoül man auk clio l)au!ieüo Lo8taltunA clsr Drt80Üaki.«n

^«>vinnvn, woxu vor ailom oino rookUxoiii^e Orisniierun^ uotwoiuii^ isl. ^.uek âer üuu>
kluss ank das llandwerb ist von Wiebtigbeit, besonder» auk die Naler. Line durvbgreikenäe
Organisation mit verwandte,) Vereinen wird gestiebt, so mit den blatnrsebuttvereinen.
i^oduor würciiAt <ieu Worl lio8 Iuo(i^ut.^8 uiui ci«8 uouou Xiroì^ou^o8a>ì^ì>uoil68, worüdor
man niebt diskutieren, aber woraus man singen solle,

tVrebitekt blostettlsr spraeb über die Lauberatnng, die man immer t» erweitern bestrebt
ist, Herr L, sebweiter, ^rebitekt, Obmann der Oruppe 1 bun, gab Leriebt über die ge»
Inngensn Verbesserungen am Daus tu, Nüble in bauvnen bei Saunen und am lügerkau»
auk der sebüpken, ?üäebster Vage soll am Wermutbbaus an der Danptgasse in Vbun ein
VVamit)i!cl in /krk>eid ^euommou wortiou.

Die von Aktuar Lolder erstattete dabresreobnung jLinnabmen pr, 1l) 776,— und Vus-
gaben Pr. 7633.—) wurde genvbmigt und der dabresdeitrag kestgssettt »nk ?r, 6,— kür
Lintelmitglieder und pr, 2t). kur Xollvbtivmitgiieder, VIs keebnungsrvvisor wurde ge-
wäblt Derr Lek.-bebrer Deubaek in spiet. Im Vorstand buken demissioniert: Lbren-
Mitglied Vlb. stumpf in Dilterl'ingen und w, von Ore)'ert, Ledabtor, Herr stumpk war
der erste, der unsern sebönen berniseben Speiebvra seine volle Liebe und Viikmerbsamkeit
»vbenkte. Lekon vor 30 dukren ist er diesen biidsoben Lanwerken naebgewandert und
bat das eintig soböne Lueb über die „Lerniseben speieber" berausgegeken. pur alle, die
naetìilor I<amou, klaì er wertvolle I^iouierarkìeit ^e1eÌ8dei. Il?»^eru 8ei»eu wir in Herrn iVI!).
stumpk einer unserer eifrigsten Ileimatscbnttkreundo aus dem Vorstand sokeidvn. VI« neue
Vor8lanci8init^1ieâer wurtien ^ewàiìiî: die brauen Dir. Dä^z>, Nün8in^en, uiul D!i8e Daum-
Mariner, 8eiuikt.8teilerin, 8owie ciie tiro88rät.e .loim, (iei88l>üilier, I>iiitlaii8 in Dern, Dr. ^V.

svborer, Kekretär der kantonalen Landirektion, und stadtbanmeister Ililler in Lern, Unter
Versebiedenem «praeb Herr studor kür die Wabrnng des Ileimatsobuttes in der bandsebakt,
unci all Declalitor Drn8l Lelu'irelì re^de ein Denlcma!^ an kür
den Wiedersrwseker des Volksliedes, den Vvrkeebter dös Lei-
matsebnttks in der Lprsebs und auk der Lnkne, den unver-
gessliekvn Otto von Ore^vert, worank Herr Keller mitteilte,
das» Projekte biekür sebon in Vorbereitung seien, blaeb br-
Isdigung der Vraktanden fand die keierliebe Linweibung des
Letlenl<8tein8 kür ^Vri8t Dollier, üen verclient^en Kerni8eüen
Obmann und Ilrbsber des Oedankens kür die stiktung sebloss
spie?,, mit Vnspraeben van Obergeriobtssebreibor d, O. Kebrli,
Dr. Llösok, Libliotbekar, und Oemeindepräsidsnt Vbommen
in spiet statt. Die Vraobtengruppe spiet versebänte den Vn-
lass mit Volksliedern, und blerr pritt Wantenried spraob über
das Volkslied bei gsmeinsamem singen der Lotteiinebmer.
Iknen war Oeiegenbsit geboten, unter pübrung sebloss und
Kirebe spiet ?.n besiektigen, Lo,

/^kOrlriisrt „IDis Vsrrisr WoLkis"

5> Oberst Uiktor Jacob
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